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Dein Wille geschehe!


Feierstunde am 27. Juli 2019 in Radenthein

Du bist da, geliebter Vater in Jesus Christus,

wir erheben unsere Hände und schauen auf zu Dir, wir suchen Dich, Dein Angesicht. Jesus komm zu uns. Obwohl wir Dich lieben, waren wir Dir nicht immer treu. Wir haben Dir wehgetan - o Herr, verzeih! Du bist da, erfüllst unser Herz mit Frieden, schenkst uns Deine Liebe, Du begegnest uns und stellst uns in Dein Licht. Und Du bist nah und in uns wächst Freude, eine neue Freude, Dankbarkeit und Hoffnung und neue Zuversicht.

O Vater, denn Du bist da!

Geliebter Jesus, wir danken Dir, dass Du da bist, dass Du in uns und um uns bist und uns immer nah. Auch wenn wir das oft nicht begreifen, weil die meisten von uns Dich nicht sehen - aber wir dürfen es wissen, dass es so ist. Du hast es in unser Herz gelegt und so spüren wir die Sehnsucht unseres Herzens zu Dir hin und erleben, dass Deine heilige Gegenwart im Alltag uns Kraft schenkt und Mut und Zuversicht. 

Und so legen wir auch jetzt unser Herz in Dein Herz, damit Du es ganz erfüllen kannst mit Deiner Liebe und mit Deinem göttlichen Geist. Und wir danken Dir auch für die vielen wunderbaren Gnadengeschenke, die wir tagtäglich erfahren dürfen und leider oftmals gar nicht bemerken. Aber je näher wir Dir sind und sein dürfen, umso mehr erkennen wir diese gnadenreichen Geschenke.

Und so dürfen wir Dich jetzt auch bitten um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. Denn was Du uns schenkst ist, von unermesslicher Großzügigkeit und Liebe. So danken wir Dir für Dein Wort, für die Freude, die Du in unser Herz legst und für die Wegbegleitung, die wir so dringend brauchen. Danke, Jesus!

Amen

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter,

ja, Meine heilige Gegenwart in eurem Herzen ist euch zum Heil. Ihr habt das gefunden, was eure Seele, euer Herz ersehnt hat. Schon euer ganzes Leben lang. Aber es gab Zeiten, in denen die meisten von euch noch weit weg waren von diesen Möglichkeiten, Mich in eurem Herzen zu finden. Und so geht ihr immer wieder in euer Herz und findet in eurem Herzen Meine Gegenwart. Und oft wünscht ihr euch, dass auch eure Geschwister diese Verheißungen annehmen, damit sie ihr Leben besser bewältigen können. Aber viele sind noch nicht so weit: sie brauchen noch Zeit und oftmals auch Erfahrungen, die sie an ihre Grenzen bringen. Denn so haben sie am ehesten die Chance, aufzuwachen und zu erkennen, dass ihr Leben in eine falsche Richtung geht - das habt auch ihr eines Tages erkannt - und so seid ihr jetzt an Meinem Herzen.

Jedes einzelne Meiner Kinder, das sich zu Mir hinwendet, ist eine Freude für Mich. Und eines Tages wird jedes Meiner Kinder an Meinem Herzen ruhen. Und die Geduld, die Ich für Meine Kinder habe, die dürft auch ihr haben. Und so dürft auch ihr Geduld mit Mir haben. Denn nicht immer erfülle Ich Wünsche oder Gebete, denn Ich sehe mehr als ihr und daher erkenne Ich Zusammenhänge, Vergangenheit und Zukunft und weiß, was für Mein Kind gut ist.

Und so ist nicht jeder Wunsch und jedes Herzensanliegen für euch in dem Moment zielführend - vielleicht eines Tages? Vielleicht wird sich aber auch in eurem Herzen etwas verändern, sodass auch ein Wunsch eine andere Bedeutung bekommt und ihr erkennt, dass die Erfüllung des Wunsches gar nicht so gut für euch gewesen wäre? Aber dafür braucht es Weitsicht und Erkenntnis, um das zu verstehen, warum Ich meine, dass nicht alles zu eurem Vorteil ist, was ihr haben wollt.

So sagen Meine Kinder auch: „Dein Wille geschehe“ - aber wehe, Mein Wille geschieht! Dann ist „Feuer am Dach“ … Aber gut, ihr wisst darüber Bescheid und wisst auch, damit umzugehen. Aber so manch andere Geschwister von euch können das nicht verstehen, warum sie nicht bekommen, was sie wollen.

So dürft ihr alle, die hier Probleme haben, an Mein Herz bringen. So kann Ich diese Herzen zubereiten, sodass es ihnen leichter fällt zu sagen: „Dein Wille geschehe“ - und loslassen von ihren Wünschen. Wie viele Meiner Kinder wünschen sich Heilung, aber diese ist nicht immer angesagt. Dann sind sie enttäuscht und verstehen das nicht und fragen sich: „Wie ist das möglich, dass dieser liebende Gott - obwohl ich so viel bete -, mir keine Heilung schenkt?“ O, Mein Kind, hier loszulassen und zu sagen: 

„Dein Wille geschehe - und wenn es Dein Wille ist, dass ich dieses Leiden durchtrage - wie lange auch immer, nehme ich es in Demut an.“

Das braucht seine Zeit, um da loszulassen. Das ist nicht einfach, denn es liegt im Willen des Menschen, fröhlich über diese Erde zu spazieren, voller Gesundheit und Freude, Frieden und so manches mehr.

Aber es geht hier auf dieser Erde um einen Lernprozess, um eine Verwandlung, um ein Loslassen des Habenwollens und Loslassen dieser Materie. Ihr seid für eine gewisse Zeit Gast hier auf dieser Erde. In dieser Zeit gilt es, von der Gottesferne in Meine Liebe einzutreten, und das ist Arbeit. Und ein nicht immer einfacher Weg, das wisst ihr. Und wenn Ich manchmal gesagt habe, ihr steht Mir im Weg bei dem, was Ich für euch tun möchte, so meinte Ich damit, dass ihr loslassen sollt von euren Wünschen, Erwartungen, Befürchtungen und Zukunftsängsten und vielem mehr.

Ich weiß, das ist nicht einfach. Daher lade ich euch ja auch immer wieder ein, alles bei Mir abzugeben und zu sagen: „Dein Wille geschehe.“ Ihr dürft Herzenswünsche haben, aber klammert euch nicht daran! Sondern nehmt sie und legt sie in Meine Hände und sagt: 

„Danke, dass es so geschehe, wie es für mich und für meine Entwicklung gut ist.“

Und glaubt Mir, wenn ein Kind an diesen Punkt kommt, wo es loslässt, alles Mir übergibt und Mir zugesteht, dass Ich es besser und heilsamer weiß, dann können Dinge passieren, worüber ihr nur so staunt. Und manchmal bekommt das Kind dann das, was es sich gewünscht hat, aber mit einer anderen Qualität.

Nur, wenn Ich das sage besteht die Gefahr, dass ein Kind sagt: „OK, ich gebe Ihm alles und dann wird Er schon meinen Wunsch erfüllen.“ Da seid vorsichtig, denn wenn Ich sage - ihr möget sagen: „Dein Wille geschehe“ - dann ist das ein innerer, oftmals harter Prozess, da wirklich loszulassen und nicht zu schauen: was könnte sich daraus entwickeln, sondern Mir zuzugestehen und Vertrauen zu Mir zu haben, dass Ich die Dinge im Sinne eurer Entwicklung gut lenke - auch über den Schmerz.

Ja, Meine Geliebten, Leben ist lernen, Leben ist Hingabe, Leben ist Loslassen und Leben ist Hoffnung, Freude, Liebe und vieles mehr. Stillewerden vor Mir, einfach SEIN, DA SEIN, MEINER GEGENWART BEWUSST SEIN. Da braucht es nicht vieler Worte. Ein danke Vater, danke Jesus für Deine Gegenwart, danke für Deine Liebe, danke für Dein Erbarmen, danke, dass Ich Dein Kind sein darf.

So kommt, Meine Geliebten, und lasst uns gemeinsam den Weg weitergehen, der Herausforderungen gibt es ja genug. Und da ist es besser und sinnvoller, sie mit Mir zu bewältigen. Und ihr hört vieles von dem, was geschehen wird, was geschehen könnte, was angesagt ist, und manches wird auch so sein, weil die Folgen einfach aufgrund dessen, was Meine Kinder immer wieder inszeniert haben, ihre Auswirkungen haben - in vieler Hinsicht - das sagen euch auch die Wissenschaftler, dafür braucht ihr keine Offenbarungen.

Und da sind auch Meine Kinder aufgerufen, innezuhalten und zu schauen: wie weit trage Ich zu diesem Chaos, zu diesen Entwicklungen bei? Wo unterstütze Ich etwas, was letztlich kontraproduktiv ist und mir noch nicht bewusst war? So könnt ihr noch viel lernen, um gut mit dieser Schöpfung umzugehen.

Es hat sich vieles entwickelt, was weder für euren Körper, noch für euren Geist hilfreich ist. Denkt an das viele Plastik - als Beispiel - und dann könnt ihr beginnen, Verantwortung zu übernehmen und auch hier achtsam zu sein. Ich gestehe euch zu, dass ihr es nicht wusstet - aber jetzt wisst ihr vieles und wie weit seid ihr jetzt bereit zu sagen: „Da mache Ich nicht mehr mit“. So gut es eben geht. Das ist nur ein Beispiel und es gibt viele Beispiele, wo es Sinn macht, dass ihr genau hinschaut: wo unterstütze ich ein System, das diesen Planeten kaputt macht? Auch, was eure Gedanken anbelangt: auch Gedankenkräfte erzeugen Kriege oder Liebe! Das liegt in eurer Hand.

Und so geht immer wieder in die Stille und denkt nach: Was könnt ihr tun, um hier Veränderung zu bringen? 

Gebete, segnen, Liebe senden, Licht senden, bewusst sein, was ihr denkt, redet und tut! Genau hinschauen, was ihr aufnehmt und was ihr abgebt. Manchmal ist das Abgeben
 vergiftender als das Aufnehmen. Aber auch das Aufnehmen kann euren körperlichen Tempel belasten. Und ihr braucht ihn. Ohne euren Körper könnt ihr eure Pflichten nicht tun und auch ohne gesunden Körper könnt ihr eure Pflichten nicht tun - und da gilt es auch hinzuschauen:

Was mute ich diesem Tempel zu, an dem, was ich aufnehme und abgebe, als Nahrung oder als geistige Gedanken.
Nun, Meine Geliebten, Ich denke, da steckt einiges in diesen Worten, das euch zum Nachdenken anregen und euch motivieren sollte, sehr achtsam und wachsam mit euch, mit eurem Umfeld und mit der Schöpfung umzugehen. Und ihr wisst, dass Ich da bin und dort. Wo ihr nicht weiterwisst, dürft ihr zu Mir kommen und Ich schenke euch Impulse, die euch helfen mögen, gute Entscheidungen zu treffen. Und die beste Entscheidung, die ihr treffen könnt, ist die innige Beziehung zu Mir, denn so kann Ich in euch gestalten und durch euch gestalten und das ist das Wesentliche. Denn auch Gutes tun im Eigensinn ist noch nicht so viel wert als Gutes tun mit Mir.

Und so segne Ich euer Bemühen und nehme euch an Mein Herz und schenke euch Liebe und Segen und Freude und Zuversicht, Gelassenheit, Demut, Loslassen und Lieben.

Amen
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